
Stockwerk ſeiner Brennerei eingerichtet und benutzt zu deſſen
Erwärmung die aus der Apparatſtube ſtrömende Wärme und die
Abgangsdämpfe der Dampfmaſchine Dieſe Einrichtung bewährt
ſich ſehr gut Um bei dem Schälen Zeit und Arbeitskräfte zu
erſparen empfiehlt das Schälen mittelſt Maſchine Dieſes
hat außerdem den Vortheil daß die Rinde nur in zwei Theile
geſpalten wird im übrigen aber ganz bleibt und daher zu Seilen
und Geweben verwendet werden kann Eine ſolche Maſchine hat
genannter Herr v Wißmann in Gemeinſchaft mit dem Maſchinen
fabrikanten d A Roſcher in Reichenbach L erfunden Dieſelbe
wird in Döbſchütz mit gutem Erfolge benützt durch die Brennerei
Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt und beanſprucht kaum eine halbe
Pferdekraft Sie ſchält in 10 Stunden bis 4 Centner I bis
3 un lange Weiden und erfordert zu ihrer Bedienung 8 Perſonen

eine Frau und zwei Kinder während zum Schälen eines
gleichen Quantums mit der Hand mindeſtens 10 geübte Schäler
erforderlich ſein würden Das Trocknen der geſchälten Weiden
geſchieht am beſten in einer beſonders dazu eingerichteten Darre
in welcher ſie bei einer Temperatur von gegen 500 C nach etwa
16 Stunden zum Verſand vollſtändig trocken ſind

Die mit Recht ſehr beliebten Weißdornhecken ſo ſchreibt
man der Allg Ztg f Landw u Gartenbau könnten noch auf
andere Weiſe nußbar gemacht werden indem man beim Scheeren
der Hecke eine Zahl der ſchönſten Schoſſe ſtehen läßt und dieſelben
mit Birnen veredelt Der Birnbaum gedeiht ziemlich gut auf
der Weißdornunterlage es dürfen jedoch nur ſtarkwüchſige Sorten
verwendet werden wenn man Erfolg haben will Will man der
Weißdornhecke einen Ertrag abgewinnen ſo läßt man in gleich
S en Zwiſchenräumen von 1 bis 2 m einen geraden
Schoß ſteher den man meiſtens im gleichen Sommer noch mit
einer Birne okuliren kann öfter werden ſie jedoch erſt im kommen
den Jribiapr veredelt Man bildet über der Hecke ein Stämmchen
von I dis 2 Fuß wo man Diebſtahl zu befürchten hat ein
noch höheres Man giebt dem Bäumchen eine Buſch oder Pyra
midenform und ſchneidet ſie zu dieſem Zwecke einige Jahre zu
rück Selbſtverſtändlich darf man am Stämmchen und in der
Krone keine Weißdornſchoſſe aufkommen laſſen Auf Weißdorn
veredelt erreichen die Bäumchen nur einen mäßigen Umfang
ln früher tragbar und liefern viel und ſchönes Obſt Am
eſten Weg ſich folgende Sorten auf Weißdornhecken Harden
outs Butterbirne Paſtorenbirne V Butterbirne Neue
ten Gute Louiſe von Ayranches Jaminette Vereinsdechants

irne u a m
Die Fütterung von gekeimten Kartoffeln an Rind

vieh hat ihre großen Gefahren Bei Rindvieh welches mit
gekeimten Kartoffeln gefüttert wurde mochten dieſelben nun roh
oder d t ſein iſt wiederholt in verſchiedenen Stallungen eine
eigenthümliche Krankheit beobachtet worden deren Hauptmonmiente
in vielen Fällen dieſelben en Es ſtellen ſich nämlich in der
Regel die folgenden Anzeichen ein die Thiere laſſen auf einmal
vom Freſſen ab und ſtehen mit angeeleregten Beinen und ge
ſenktem Kopf wie betäubt der Puls iſt dabei ſtark beſchleunigt
und das Auge ſtier und die Bindehaut deſſelben ſtark injicirt
Werden ſie zur Unterſuchung aus dem Stalle geführt ſo treten
die Anzeichen einer faſt vollſtändigen Lähmung der Bewegungs
organe hervor Die Thiere taumeln von der einen Seite auf die
andere rutſchen auf den Knieen herum und brechen öfters in den
Sprung und Feſſelgelenken zuſammen ſich ſelbſt überlaſſen
würden ſie kopfüber ſtürzen Zur Bekämpfung der Krankheit iſt
die KFartoffelfütterung ſchleunigſt mit Heufütterung zu vertauſchen
nd ſind dem Vieh innerlich reizende reſtaurirende Mittel z
verabreichen Jn der Regel iſt die Krankheit in dieſem Falle
pag einer Dauer von 8 Tagen gehoben und die Thiere ſind
vollſtändig wieder hergeſtellt

Käthlel
Silbenräthſel
Von E E in T

Aus nachfolgenden 53 Silben ſollen 16 Worte gebildet und richtig unter
einander geſtellt werden ſodaß deren Anfangs und Endbuchſtaben von oben
nach unten geleſen ein bekanntes Sprüchwort ergeben

a a al al as bach ci ezer dac e e e e ß gal gar ge hile le let i li B ü Ueb Iyth mi ne ne ni nitz mum no vo
c pii phan po re re schen 80 ta iel Du us witz zirk

ilnehmer ein Name eine Art Schriftſteller Heldin eines Traueri c S Landſchaft in Afrika ein Erz bidliſche Perſon eine Jnſel
oller ein irge ein wetblicher Name Stadt in Oeſterreichittel beim deuen

Dichter des 13 S eine Hafenſtadt Hilfsm

Diamanträthſel
Von O K in V61 nänlth 52 10 bach Weke metein Verthe m ter das weſentlichſte eines Geſangſilces en vo

Beamter ein atte Ereigniß in der chriſtlichen Kirche ein weiblicher Vor

r tie Nectnon derantwortlich J Pr A Vorß in Hal
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name ehrender Beiname eines Muſikers folgenſchweres Ereigniß für
Staaten nothwendiger Beſtandtheil der Muſik ein Konſonant Beide Dia
gonalen ergeben daſſelbe Wort

Kreisräthſel
Von A St in Hamburg

M 2 3
3 4 5

4 5 6 Oxyd
5 6 7 kleiner norddeutſcher Fluß
F 7 8 ſchmaler Weg

8
9

5 ein Held4

mythologiſcher Name

8 9 10 Ort bei Berlin
9 10 ein Blutſauger
10 11 Farbe

10 11 12 großer deutſcher Fluß

C

h

Arithmogriph
als Antwort auf das Scherzräthſel Jeden Tag eine Mark

Von K H
1 2 3 4 5 6 eine Stadt in Holland 7 4 8 2 ein Mädchenname

9 3 2 10 11 ein franzöſ Geldſtück 9 12 5 8 13 1 eine Stadt tn Mittel
franken Baiern 5 4 5 9 2 10 13 ein Säugethier Dickhäuter
10 12 14 15 16 2 12 6 ein Baum a 12 17 14 2 4 2eine Univerſitätsſtadt in Schweden 10 2 17 7 4 5 7 10 ein franzöſiſcher
Kaiſer 18 12 3 7 11 ein Feldherr deſſelben 1 19 10 18 12 20 12 1
ein aſiatiſches Gebirge 2 12 8 5 ein Sinneswerkzeug 3 1 5 19 10 ein
deutſcher Strom 3 5 19 10 5 3 21 ein ſchleſiſches Bad 5 6 12 neu
holländiſcher Strauß 10 2 1 12 8 ein altteſtamentlicher Prophet in Summa
19 2 3 3 5 10 Die Anfangs und Endbuchſtaben von oben nach unten
geleſen und das Wort der Summirung hinzugefügt ergeben ein Sprichwort

Buchſtabenrebuſſe
Von in Löhejün

in DuDſee Dlll n EPoß

halt g le St le ſichtig leM rir De uns Rtut moe eſe

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Anflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Homonyme I Nagel II Feder
Des els Joppe Eſtomihi Danebrogorden Eugenie Nahum

Tiara Alexander Goſeck Jeden Tag eine Mark
Der Quadraträthſel

r o 8 a s a a r d o r ao m a r a rn o o d e rs a g o a n n o re g aa r on r o on a r a erk Vorſatz KatzenjammerDer h T ece Eintracht macht ſtaSparkaſſe Sie berathen untereinander

Richtige Löſungen gingen ein von Luiſe H e P
Philoinos Bernhard u Oswald F ke Paul Br Fechtſchüler Otto Ge d

riedrich Be r E v d W Karl W e W Th Willy Hdckein Türke Dorothea Karl Bgr Marie Krtg Arno J cke Rud Gſchl
Al Kl Feodor Selina Pfropfenverein Herm Schn Oskar K r
Karl Rth Paul Tr Louis Dke P V M S d f agr Pck O Fſchr 4 O i Otto Wſtck ax Schp M UHerm r Paul ich U lr Selma We r Bertha

Karl M d Willh Hom O Wobck A El e Wilhaul Rgbr St r Willy M r Oskar R t Räthſeleeblatt Heinrich cke Ernſt Sch k Franz u Paul Herm Oehm
Wilh Zſch Denis Fehler Ad es Ernſt W r Adolf HblErn Herm Mtr Gu tav ſämmtlich in Halle ferner
von Lehrer Fr G in Schmiedeberg M Bthg u K Kr in eb Greußen Sch in Ammendorf Lehrer F E Gr in Müylhauſen
Br Gr in Naumburg a/S A R in Göhrendorf O Fr in

aul Hen ke

d

RackA
wißz Marie Sch in Memleben Ernſt Lßm in Naumburg a/S Dh ichichenſtein E in Dieskau er in Giebichenſtein Exnſt in
Cröllwitz H M in Lützſchena G M in Deesbach tgl Förſter L A in
Schleberoda Beriha Kl in Schiepzig und Kollegium Roſenallee in Hamburg
letzteres mit folgenden Begleitverſen zur Löſung des Homonyms

Wenn Du den Nagel trägſt im KopfHrn billig man 54 einen Tropf
ſicher kannſt auf Lob Du hoffen

v Du ihn auf den Kopf getroffen
och mehr noch wenn Du nicht wirſt lieben

Die za ſtehen Deinem Herzen
Durch Gram und Kummer ſie betrüben
Die Reue bringt z ſpät oft Schmerzen

um Sarg dem letzten Bett hienieden
irſt einen Nagel Du dann ſchmieden

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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das eilenburger Moor ſowie deren Analyſen Räthſel Feuilleton
Mannichfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Wetterbriefe aus Hamburg

XXXVI
Hamburg Anfang März

Die Bedingungen für das Gedeihen einer Pflanze ſind im
allgemeinen die Temperaturverhältniſſe an einem beſtimmten
Orte Wie ich Jhnen ſchon r andeutete kommt
es aber dabei nicht änzig auf die Mittelwärme der betreffenden
Gegend an die als Jahresdurchſchnitt ergiebt ſondern man
muß dabei auf kleinere Zeitabſchnitte zurückgreifen das Jahr
Pienn nach den Jahreszeiten in vielen Fällen ſogar nach den
Nonaten und wenn dieſe noch nicht ausreichen auf m

kürzere Perioden ſein Augenmerk richten d h man muß ſi
mit den Temperaturen der einzelnen Tage befaſſen Die Ent
wickelung der W anze hat wie Jhnen bekannt iſt verſchiedene
nun ſagen wir Etappen als deren erſte wir den Beginn der
Keimung als deren letzte wir die vollendete Reifung der
Frucht bezeichnen können Die erſten Keimtriebe ſind erſt das
Zeichen daß Leben in die Pflanze eingekehrt iſt und von der
Temperatur bei der dieſer Prozeß beginnt müſſen wir aus
gehen wenn wir erkennen wollen ob die Züchtung einer Pflanze
an einer beſtimmten Stelle der Erde möglich oder unmöglich
iſt Da aber ein Keimen nur ſtattfinden kann wenn dem
Pflanzenſafte die Möglichkeit gegeben iſt die Vegetationskraft
der Pflanze anzuregen ſo können wir ſchon von vornherein
daraus zu dem Schluſſe gelangen daß bei keiner Pflanze die
für ihre Entwickelung nothwendige Anfangswärme unter Null
liegen darf Daraus darf man natürlich nicht etwa ſchließen
was ja auch mit den Thatſachen in ſchreiendſtem Widerſpruche
ſtehen würde daß bei Sinken der Temperatur unter Null alle
Pflanzen erfrieren und abſterben würden es ſoll damit nur
bezeichnet werden daß eben die erſten ſichtbaren Beweiſe

Mannichfaltiges

Die Eishöhle von Dobſchau
Wenn man von der ungariſchen Stadt Dobſchau Comitat

Gömörö aus über den Langenberg nach dem Göllnitzer Thal
fährt ſo trifft man Sandſteine und Schiefer der Trias und
SteinkohlenFormation Oben am Kamme des Berges theilt ſich
der Weg den breiten nach rechts beiſeite laſſend ſetzen wir unſere
Reiſe näch dem linken fort Einen Blick nach rechts zwingt uns
das reizend tief unter uns gelegene Jſtvänfalu ab wir fahren
jetzt nach abwärts und zwei neben dem Wege ſichtbare
Dolinen d h trichterförmige Vertiefungen deuten an daß wir
uns auf Kalkterrain befinden Betrachten wir den kryſtallhellen
Bach der unſerer Thalfurche entlang herabrauſcht es ſcheint daß
ſein Gemurmel ſchwächer wird und in der That ſeine Geſchwin
digkeit wird kleiner noch einige Schritte und er hört plötzlich
auf der Bach iſt verſchwunden Der Kalk zwingt ihn durch ſeine
r und Klüfte in die Tiefe zu dringen um nach langem
unterirdiſchen Laufe wieder ans Tageslicht zu kommen und wir
eilen weiter in dem plötzlich trocken gewordenen Thalbette welches
uns in kurzer Zeit in das Göllnitzer Thal führt Jn dem obern
Theil dieſes ſchönen hauptſächlich nach Weſten gerichteten Thales
das dort den Namen Stracenner Thal führt befindet ſich die
Eishöhle Wir gehen daher thalaufwärts auf der guten herzogl

können Die
ſtänden erſt bei einer Temperatur über Null verzeichnet werden

Halbinſel Kanin am weißen eere hat eine
mittlere Januartemperatur von 200 C und doch gedeiht

Es iſt bekannt daß Lärche und
Zwergbirken nicht ſterben wenn ſie eine Temperatur von unter

380 C auszuhalten n eine Temperatur bei der man
das Queckſilber zur Herſtellung von Schmuckgegenſtänden ver

auf ihr noch die Birke

wenden könnte Für eine große Anzahl von almen und
Farnen würde auf der andern Seite eine unter 109 C J
gehende Temperatur ſicher den Anfang des Winterſchlafs be
deuten Die zur Familie der Primeln gehörigen Sardanellen
keimen und blühen im Gletſcherſchmelzwaſſer die Kokospalme
dagegen erwacht erſt bei einer Temperatur von wenigſtens

160 O ie ſehen ſchon daraus daß der Wärmeeinfluß
für die Pflanzenwelt ein zwar ganz beſtimmter aber äußerſt
variirender iſt
des Pflanzenlebens eine
ſteigert ſie ſich noch mehr bei dem Weiterf

Jſt ſomit ſeine
erwieſene und bedeutende ſo

ſchreiten der Ent

edeutung für den

wickelung Alles zu ſeiner Zeit findet auch im Wa
der Vegetation ſeine vollſte Berechtigung

Beginn

chsthum
Sie wiſſen z

daß die Temperaturen der erſten Frühlingsmonate der der
letzten Herbſtmonate nahezu gleich kommen aber während die

aft zu eirkuliren anfängt und Leben
in die Pflanze bringt iſt es die letztere der wir das allmälige
Verlangſamen des Saftumlaufes das allmälige Vorbereiten
zum Winterſchlaf zuſchreiben wie Eine beſtimmte

erſtere bewirkt daß der

gehört dazu um die Frucht zur
Wärme

eife zu bringen wollte man
aber damit den Keim erwecken ſo würde man wohl ſelten einen
Erfolg erreichen da der Keim eine gelindere Temperatur zur
Entwickelung benöthigt als die Frucht

Nicht ganz von ſo hervorragender Bedeutung wie das für
eine Pflanze zu berückſichtigen
Temperatur die in dem ve
ebenfalls nicht zu vernachläſſigende Rolle ſpielt Esja klar da wir das Leben der Pflanze el et mit der Er

reichung der niedrigſten Temperatur beginnen die nächſt
höheren Wärmegrade aber nur d

Minimum iſt die höchſte
getabiliſchen Leben eine ſelbſtredend

iſt dies

u dienen das Leben zuerhalten und die Entwickelung der Pfla e zu fördern Weit
mehr kommt es auf die Geſammtmenge

WKoburg ſchen Kunſt traße welche d 2 evie Göllnitz überbrückend bald

r vom Keimen bis

auf der rechten bald auf der linken Berglehne ſich bewegt begleitet
von bizarrſten Felsgebilden Weiterhin führt einpfad auf die Berglehne empor und e

ch etwa 12
wir die Hütte erreicht die unmittelbar neben der m
iſt Wir erblicken ſogleich eine Vertiefun
welcher uns eine überhängende am obern

and thtſgrſtarrt
i

bedeckte W
beherrſcht mit nör

ähern wir uns dieſer
ihrem untern Theile eine horizontale
Mitte von der Höhe einer
verläuft
Beſchreibun

lgen we

im Kalkfel

großen Wand ſo ſehen wir

auer nach beiden Enden

foGcellſchatt unlängſt wiſſenſchagtlis unterſuchte

Steigen wir auf denum in die Höhle zu dringen ſo berührt uns ſoglei
Luftzug welcher aus der
links erblicken wir klaresund 18 i isboden gehauenend 18 in den Kn erweitert ſich auf einmal ad Peartig

ishügels vonwärt sund wir ſtehen auf der Plattſorm eines großen E
wo aus ſich dem Blicke einUbenſchen hen erleuchteten

Hauptraum dieſer Höhle deren al

19
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ſen bei

Theile mit Moospolſtern
Dieſe iſt circa 6 Klafter lang und

er Lage eine oſteweſtliche Richtung
daß an

Spalte klafft welche in der
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K Reifen der Frucht zugeführten oder von ihr verbrauchten
ärme an Man iſt nämlich zu der Gewißheit gekommen

daß eine beſtimmte Wärmeſumme dazu gehört eine Pflanze
voll zu entwickeln Dieſe Wärmeſumme erhält man in der
Weiſe daß man von dem Tage an an welchem das oben
öfters erwähnte Minimum der Temperatur eintrat die
mittlere Wärme aller folgenden Tage in Graden angegeben
bis zum Tage der Fruchtreife addirt und dieſe Summe als
die für die völlige Entwickelung der Pflanze nothwendige
Temperatur bezeichnet Wenn ich Jhnen dabei Tauſende von
Temperaturgraden nenne wird Sie dies nicht mehr wundern
da Sie ja nun wiſſen daß es nur eine in der Berechnung
aufgeſtapelte Wärme iſt von der wir ein Verſengen nicht zu
befürchten haben Daraus geht nun ohne weiteres hervor
daß in Ländern mit gemäßigten Klimaten im allgemeinen die
Vegetation langſamer reift als in Ländern mit hoher Wärme
weil hier die nöthige Summe raſcher erreicht wird als dort
Es geht aber auch daraus hervor warum Pflanzen die im
mittleren Europa und überhaupt in den gemäßigten Zonen
ſchon bei etwa 150 C zur Reife gedeihen im nördlichen
Rußland der Kultur hartnäckigen Widerſtand leiſten trotzdem
daſelbſt die Mittelwärme des Juli ſo hoch ſteigt Der Sommer
und allgemein die wärmere Jahreszeit iſt zu kurz als daß in
derſelben jene Wärmeſumme erreicht werden könnte Wir
finden darin ferner die Erklärung da wie es möglich iſt
exotiſche Pflanzen in Gewächshäuſern bis zur Reife hindurch
zubringen Es wird ihnen hier nämlich künſtlich die Wärme
menge zugeführt die ſie in der Heimath im Freien beziehen

Jch will Jhnen nun noch an einigen Beiſpielen die an
geführten Thatſachen illuſtriren Die Gerſte beginnt bei
50 C zu keimen und bedarf bis zur Reife eine Wärmeſumme
von rund 10000 Wo nun ſo viel Tage hinter einander die
Norm ſind an denen die Mitteltemperatur über 50 ſteigt und
auf zuſammen 10000 kommt wird die Gerſte gedeihen können
Darum finden wir ſie auf den Faroer bei einer mittleren
Sommertemperatur von 120 und in Lappland bei einer ſolchen
von 100 während ſie in Jakutzk in Sibirien welches eine
Sommertemperatur von 160 erreicht nicht mehr gebaut werden
kann Der Weizen fängt bei 70 an zu keimen und bedarf
etwa 20000 Nun wird dieſe Temperatur im ſüdlichen Frank
reich erreicht am 1 März in Paris am 20 März in Upſala
am 20 April die fallen dem entſprechend auf
bezw den 25 Juni 1 Auguſt 20 Auguſt Ueber die von
Süd nach Nord zunehmende Länge der Zeit die zur Ent
wickelung nöthig iſt enthält die folgende Tabelle für den
Weizen noch genauere Angaben

Malta Ausſaat 1 Dez Ernte 13 Mai 162 Tage
Palermo 1 Dez 20 Mai 160
Neapel I Nov Zug 213Rom 1 Nov 2 Juli 243Deutſchland ſchwankend 299

Die War Tageszahlen ſind natürlich Mittelwerthe und
ſtellen die zwiſchen Ausſaat und Ernte verfließenden vollen
Tage dar Von dem oben angegebenen Geſichtspunkt aus be
trachtet verlangt der Mais eine Temperaturſumme von 25000

von dem Tage an gerechnet der eine Mittelwärme von 160 C hat
der Wein um eine trinkbare Waare zu liefern von 100 C
an gerechnet ca 30000 Dattelpalme über 50000 und die
Cocospalme noch mehr dagegen begnügen ſich Alpen und
Polarpflanzen mit 500 bis 3000 um die Landſchaft durch
ihre Blüthen zu ſchmücken

Ueber die Verbreitung der Gewächſe ſpezkell in Europa
deren ſcheinbare Ungleichmäßigkeit nach dem Geſagten für uns
nun nichts Befremdliches mehr hat ſchreibe ich Jhnen in
meinem nächſten Briefe

2 e 9 D

Aus dem Waldleben
Die Auerhahnbalz

Allgemeines Gelächter folgte dem aufklärenden Geſtändniſſe
welches Juſtus ablegte Noch lebhafter wurde es als Fritz
eintrat und im Auftrage ſeines Vaters meldete daß in dem
roßen geſchloſſenen Theile des Reviers wieder Auerwild einfalle und ein ſtarker Hahn auf einem der einzeln ſtehenden

Bäume auf ſeinem alten Balzplatze bereits aufgeſchwungen
habe Beabſichtige der Herr Oberförſter vielleicht dieſes ſeltene
Wild auf der Balz zu ſchießen ſo würde ihn der Förſter vor
Tagesanbruch auf dem Geſtell B erwarten und zu dem Orte
begleiten wo er den Auerhahn geſtern verhört habe

ritz ganz durchdrungen von ſeinem weidmänniſchen Auf
trage dachte nicht im mindeſten mehr an das Begebniß mit
dem alten Hinz wenigſtens nicht daran daß die allgemeine

bei ſeinem Eintritte damit im Zuſammenhange ſtehen
önne Er hielt den Spaß mit dem Alten überhaupt nicht der

Erwähnung werth ebenſo wenig konnte er ahnen daß der
Lehrherr darum wiſſe

Mein Vater ſagt, fuhr Fritz fort wenn Sie vielleicht
wünſchten nach dem Balzplatze zu fahren vielleicht morgen
früh ſo ſolle ich die Nacht über hier bleiben und Sie zur
Stelle begleiten wo mein Vater Sie erwarten wird Ver
ſtehn er hielt an um ſeine unpaſſende Lieblingsredensart
nicht vollends auszuſprechen
H Jſt der alte Hinz auch da forſchte Heinemann mit liſtigem

umor
Der alte Hinz Nein antwortete Fritz kopfſchüttelnd

Aber wenn ich ihn beſtellen ſoll ſo laufe ich gleich noch hin
über nach Alberg

es aus dem Tonfalle herausklang daß er es vor
iehe bei Juſtus zu übernachten wäre er doch ohne Murrenſofort gegangen

Nein Fehe nicht Es würde auch nichts helfen denn der

alte Mann iſt krank geworden ſprach der Ober
förſter und zog die Stirn in tiefe Querfalten bedenklich
erkrankt

Hm machte Fritz verwundert er war doch heute abend
noch im Reviere und gß ſein Veſperbrot

Faſt wäre ihm Juſtus in die Rede gefallen aber ein ab
wehrender Blick des Lehrherrn feſſelte ſeine Zunge

GUÖÜaawennln nAnnnM dKÄnÄßkb nwvvvvovvwoawwwwovw vanartige Eismaſſen mit den flackernden Lichtern ein wechſelvolles
magiſches Spiel treiben

Gleich im Vordergrunde ſehen wir eine klare Eisſäule ſich vom
Eishügel erheben zu unſeren Füßen hingegen breitet ſich eine
roße ſpiegelglatte Eisfläche aus welche nach hinten zu an dasich herabſenkende Felsgewölbe unmittelbar angrenzt Von dieſem

Eisparkett ragen noch weiter rückwärts zwei im Halbdunkel
bläulich ſchimmernde Eisſäulen empor als wollten ſie das ſchwere
Felsgewölbe tragen helfen während die Felswände ſtellenweiſe
mit prachtvollen Eiskryſtallen geſchmückt ſind die zu ſchönen
Gruppen vereint mit dem Glanze der Edelſteine in den lebhafteſten
S Ein prachtvoller Anblick Rechts und links
ühren in das Eis des Hügels gehauene Stufen hinab auf das

Eisparkett Wir wählen die Stufen zur rechten Seite und
gelangen in den Hauptraum den ſogenannten Eisſalon den wir
von oben aus betrachteten Treten wir nur kühn auf dieſe glatte
Fläche die nicht nur einmal ſchon in heißen Tagen der lebhafte

ummelplatz fröhlicher Schlittſchuhläufer war es iſt ganz ſicher
hier die enorm dicke Eismaſſe läßt jede Furcht vor dem Ein
brechen ganz unbegründet erſcheinen as Knirſchen unter den

üßen rührt zum größten Theil von abgelvſte Eiskryſtallen herd als zu groß zu ſchwer meiſt klirrend zu Boden fallen

Der Eisialon iſt ein geräumiger mit glattem Eisparkett
bekleideter Raum über welchen ſich nach rückwärts das re
herabſtürzt Blicken wir nun von da gegen den Eingang der

Höhle ſo ſehen wir den auf der Eisfläche ruhenden Eishügel mit
der zuerſt erwähnten Eisſäule im Vordergrund hingegen die zwei
großen Eisſäulen das Ganze wohl beleuchtet im Eiſe wieder
geſpiegelt giebt ein prachtvolles Bild Wenn es ſchon die durch
ſcheinenden Eisſäulen von vornherein vermuthen ließen daß ſie
keinen kalkigen Stalaktiten Kern enthalten ſo ſind wir nun
erſtaunt dieſelben im Jnnern ſogar hohl zu finden während die
reichen Ornamente der Außenfläche im hohen Grade unſere Auf
merkſamkeit feſſeln 3

Eisfäden Eisſtränge Bänder bald an einander gereiht bald
verflochten Schnüre auf die große Perlen gereiht ſind die 4
oft fächerartig kreuzen bilden die Hauptmaſſe auf welche ſi
Baumkronen moos oder federartige Gruppen von dünnen Fäden
lagern die auf das wechſelvollſte mit einander verbunden oft mit

ſi etörmigen oder höchſt ſonderbaren vogelkopfähnlichen Geſtalten
enden

Die zweite Eisſäule des Salons links erhebt ſich von einem
kleinen Eishügel und iſt dadurch intereſſant daß durch ihre
cylinderartige Höhlung ein dünner Waſſerſtrahl von oben herabrieſelt welcher ſich am Boden des Eishügels ein kleines rundes

Becken im Eiſe ſelbſt ausgenagt hat es iſt der ſogenannte
Brunnen Daneben bemerken wir eine aufwärts gerichtete drei
ſeiti Cid welche von einer Spalte durchbrochen iſt das

ze 44Be
Was wir bis hieher kennen gelernt haben iſt der obere Theil
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menen Prüfung zur Desinfektion der Latrinengruben ſowohlals auch zur Stallſtreu eigneten Eine Anzahl Herree wollten

das Projekt zu einer Torfſtreu Fabrik ausarbeiten die Vor
arbeiten waren auch bereits getroffen als ſich die preußiſche
Regierung entſchloß die Torfmoore ſelbſt auszubeuten Mit
der Einrichtung der Fabrik iſt bereits begonnen worden ſodaß
die Betriebseröffnung im Frühjahr zu erwarten ſteht

Dadurch würde ſich eine bedeutende Preisermäßigung des
a tun und der Torſſtreu für die Provinz Sachſen ein
ellen
Die preußiſche Regierung hat durch eine Autorität in

d a/S den eilenburger Torf unterſuchen laſſen deren
rtbeil folgendermaßen lautet

Wenn ein Torf zur Torfſſtreu geeignet ſein ſoll ſo muß
derſelbe auf 100 Theile Waſſer 600 800 Gewichtstheile
Waſſer aufſaugen wenigſtens iſt das Aufſaugungsver
mögen der zu Gifhorn bereiteten Torfſtreu ein ſich inner
halb dieſer Grenzen bewegendes Von dieſem Geſichtspunkte
aus würden die mir überſandten Torfproben

Probe 1 mit 330,5 Proz

Ff 9 a tausgezeichnet zur Torfſtreubereitung geeignet ſein
Jm Intereſſe unſerer Landwirthſchaft wollen wir hoffen daß

ſich das Unternehmen recht kräftig entwickele Ueber den Fort
ſchritt deſſelben gedenke ich ſpäter berichten Auch aus
einem in Leipzigs Nähe gelegenen Moore in der bornger
Gegend ſind mir Proben zugeſandt worden die falls ſie ſich
7 Desinfektion und Stallſtreu eignen die Errichtung einer

orfſtreufabrik mit ſich bringen würden
Arthur Haupt

S

Daß man die Torfſtreu auch mit beſtem Erfolge zum Aus
trocknen feuchter Wohnräume angewendet hat dürfte
wenig oder gar nicht bekannt ſein

Unter den Anordnungen welche ſeitens des Oberpräſidiums
der Rheinprovinz in Bezug auf die von der Ueberſchwemmung
heimgeſucht geweſenen Ortſchaften getroffen worden nimmt die
erſte Stelle das Verbot ein die durchfeuchteten Wohnräume
wieder zu beziehen ehe ſie eine gründliche Austrocknung erfahren
haben Die Bewohnbarmachung aber dieſer Wohnräume iſt
mit den größten Schwierigkeiten verbunden und hat daher eine
große Anzahl von Vorſchlägen veranlaßt die bald mehr bald
weniger ſich als praktiſch erwieſen haben zumeiſt aber die
Austrocknung viel zu theuer machten Zu letzteren Vorſchlägen
gehörte der die inundirt geweſenen Gebäude mit einer breiten
Schicht ungelöſchten Kalkes zu umgeben welcher die Feuchtig
keit auffauge Die Koſten dieſes an und für ſich nicht zu
verwerfenden Verfahrens überſteigen aber bei weitem das Maß
der den Hausbeſitzern zuzumuthenden Geldaufwendungen

Dagegen giebt es nun kein einfacheres billigeres und doch

Torſſtreu als Desinfektions und Düngemittel Von ArthurHaupt Halle Otto Hendel Preis 1 Mart 5

Des Ruderers Freud und Leid iſt der Titel eines
oeben im Verlage der Allgem Sport Zeitung Viktor Silberer
in Wien erſchienenen humoriſtiſchen Werkchens welches in ge
lungenen komiſchen Verſen und köſtlichen Karrikaturen das Leben

n Felven der Ruderer ſchildert Der Preis deſſelben iſt
ark

Kalender für Geflügelfreunde 1884 Redigirt von
Guſtav Meyer Verlag von Wilhelm Köhler in Minden Auch
in dieſem Jahre iſt der vortreffliche Hausfreund nicht allein in
geſchmackvoller Ausſtattung wie immer ſondern auch in wirklich
überraſchender Reichhaltigkeit erſchienen Außer manchem anderen
überaus Jntereſſanten und Lehrreichen Nützlichen und Praktiſchen
enthält er noch das vorzügliche Porkrait des hervorragendſten
aller deutſchen Geflügeizüchter Dr Bodinus Direktor des
zoologiſchen Gartens in Berlin nebſt deſſen Lebensabriß

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Naturgeſchichte der weißen Sklaven Aus dem
Chineſiſchen überſetzt von C Reinhardt 2 Theile Dresden
Verlag von F W Steffens

Die Elektricität im Dienſte der Menſchheit Eine
populäre Darſtellung der magnetiſchen und elektriſchen Natur

zugleich wirkſameres Mittel als die Einbringung von Torf
ſtreu in die naſſen Räume die dadurch in kürzeſter Friſt voll
ſtändig ausgetrocknet werden

In den überſchwemmt geweſenen Ortſchaften Frankreichs iſt
dies Mittel mit dem beſten Erfolg angewendet worden

Die Korbweiden und ihre Behandlung Es unterliegt
wohl kaum einem Zweifel daß der Landwirth gegenwärtig weit
mehr als früher Urſache hat darauf Bedacht zu nehmen wie er
ſeinem Grund und Boden und ſeiner Wirthſchaft den größt
möglichen Ertrag abgewinne Daher gilt es die Produktion auf
die verſchiedenartigſten Konſumartikel auszudehnen Bei Auswahl
derſelben müſſen die Boden und klimatiſchen aber auch die Ab
ſatz Verhältniſſe 2c ins Auge gefaßt werden nicht minder ſpielen
a auch die Betriebsmittel des Landwirths eine Rolle Be
ondere Beachtuug verdienen ſolche Produkte welche bei gutem

und geſichertem Abſatz mehr oder weniger auf jedem Boden und
womöglich auf ſolchem gebaut werden können wo andere Früchte
gar nicht oder weniger gedeihen und welche gleichzeitig möglichſt
eringes Anlage und Betriebs Kapital erfordern Zu den Pro
ukten dieſer Art gehört die Korbweide deren Kultur in

Deutſchland in den letzten Jahren erhebliche Fortſchritte gemacht
hat bei den Landwirthen wie bei den Forſtverwaltungen ſich
immer mehr e e und deren Abſatz ein genicherter
iſt Um aus der Weidenkultur den größtmöglichen Nutzen zu
ziehen iſt neben der Sorgfalt für das Gedeihen der Weiden auch
darauf beſondere Aufmerkſamkeit zu verwenden daß ſie zur rechten
Zeit geſchnitten und daß ſie möglichſt abſatzfähig gemacht werdenJn letzterer Beziehung iſt darauf hinzuweiſen J grüne Weiden
größere Transportkoſten nicht vertragen und ein geringerer
Preis für dieſelben erzielt wird Es iſt daher nothwendig
daß die Weiden geſchält und ſortirt werden Das Schneiden
iſt nach eingetretener Reife möglichſt bei trockenem Wetter
und dicht am Stock ſpäteſtens bis 15 März zu bewirken
dergeſtalt daß daſſelbe zur Zeit des Eintritts des Saftes beendet
iſt weil andernfalls die nächſte Ernte darunter leiden
würde Für das Schälen iſt die Zeit der Vegetation zu wählen
d i von Ende April bis Mitte Juni Um den nothwendigen
Eintritt des Saftes herbeizuführen ſtellt man die Weiden in un
gefähr 15em hoch mit Waſſer gefüllte Behälter und zwar nicht
in Gebünden ſondern handvollweiſe ſo eng als möglich aneinander
ſodaß ſie ſich in ſich ſelbſt aufrecht halten und ſo das die Schnitt
enden im Waſſer ſtehen Jſt das Waſſer aufgeſaugt und ver
dunſtet ſo fülle man nach Will man mit dem Schälen früher
beginnen weil eine größere Quantität eine längere Zeit erfordert
oder weil ſpäter die Arbeitskräfte anderweit gebraucht werden
oder um die Weiden möglichſt frühzei g abzuſetzen ſo benutze man
um Treiben in Cement gemauerte Behälter in welche man die

eiden gegen 15 em tief in auf bis 170 C erwärmtes Waſſer ſtellt
In dieſer Weiſe kann man ſchon Mitte Januar beginnen Ein
ehe Einſetzen empfiehlt ſich nicht weil die Rinde ſich theil
weiſe nicht löſen würde alſo abgeſchabt werden müßte was den
Glanz der weißen Weide rei Bei 1 h bis 3 mlangen Weiden kann man auf den qm Behälterfläche 1 Centner
weiße Weiden rechnen Auf dieſe Weiſe kann man von
Mitte Januar bis Mitte Juni ſechsmal einſetzen und ſchälen
Ein ſolches Treibhaus darf nicht höher als die längſten Weiden
T gegen 3 m ſein da ſonſt ein ungleiches Treiben ſtatt
findet Der Rittmeiſter a D Herr v Wißmann auf Döbſchütz
bei Reichenbach L welcher die Weidenkultur ziemlich umfang
und erfolgreich betreibt hat ein derartiges Treibhaus im oberen

kräfte und deren praktiſchen Anwendungen Nach demartige S w der i genhaltan Mirbelet don Dr e

on Urbanitzky it ca uſtrationen i5 60 Pf e 6 106 In 18 bis 20
Die ant aſie Vortrag gehalten am 14 Februar 1884

in Halle a S von Dr Guſtav Glogau a o iHalle Max Niemeyer 1884 80 s S d Prof der Phitoſopbis

Georg Heinrich Rindfleiſch Eine biographiſche Skizze
Halle Max Niemeyer 1884 80 90 S Mi indſechs in Photographie S Mit dem Porträt e

c

Spielhagen s Schauſpiel Gerettet wird auch imDeutſchen Theater in Berlin nicht zur uſſühring
Unmittelbar nachdem es bekannt geworden war daß Friedrich
Spielhagen ein Schauſpiel geſchrieben hat Herr Direktor Adolf
V Arronge in einem verbindlichen Schreiben den Dichter ein
geladen ſein Werk dem Deutſchen Theater zur un zu
übergeben Aber der Dichter hat in einem ebenſo verbindlichen
Schreiben dieſe Einladung abgelehnt da er eine hervorragende
Darſtellerin des Deutſchen Theaters zur Geſtaltung der Haupt
rolle nicht für ebenſo geeignet hielte wie Fräul Johanna Schwarz
vom Königl Schauſpielhauſe Unter dieſen Umſtänden hat die
Direktion natürlich mit Bedauern verzichten müſſen
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Giftbereitung mittheilte Aus der Baſtille entlaſſen verſöhnte j ruhigen Liebesgeflüſters genießen zu können Täglich betete ſie

07

Haſt Du ihn wirklich eſſen ſehen inquirirte weiter der Ach was zu ſpät brummte dieſer verdrießlich man wird
Brinvilliers wieder mit ihm allein SaintCroix lohnte

die Güte des alten Oberſt ſchlecht Er weihte auch Magda
leng in die Kunſt des Giftmiſchens ein und ſie verſtand was
er damit bezweckte St Croix Winke waren für Magdalena
deren Seele zart und weich wie eine Eiderdaune und deshalb
leicht allen Eindrücken unterworfen war Befehle Sie zog
einen Diener Namens Chauſſée in s Vertrauen und vergiftete
mit ſeiner Hilfe zunächſt ihre eigenen Verwandten ihren Vater
ihre Brüder und ihre Schweſtern die Wächter ihrer Ehre
Auch mehrere Kammermädchen und andere Dienerinnen ſowie
Kranke denen ſie in den Hoſpitälern unter der Maske der
Troſtſpenderin tödtliches Biskuit reichte fielen ihrem Gifte
zum Opfer augenſcheinlich nur deshalb um die Wirkung ihre
Kompoſitionen zu prüfen Endlich wandte ſie ſich auch gegen
ihren Mann und reichte ihm mehrere male Gift allein ohne
die erwünſchte irre denn SaintCroix der darum wußte
ſchauderte davor ein Weib das er als Geliebte entzückend
fand als Gattin zu umarmen und gab dem Oberſten ſtets
das nöthige Gegengift Marie Magdalene welche davon nichts
ahnte ſtrengte ihren Scharffinn auf s äußerſte an um zu
dem erſehnten Ziel zu gelangen und endlich ein Stündchen

und beſuchte die Kixchen und es erſcheint nicht undenkbar
daß ſie zu Gott flehte ihr Werk doch gelingen zu laſſen Da
ſtarb plötzlich SaintCroix bei der Bereitung von Chemikalien
und man fand bei ihm nicht nur Giftvorräthe ſondern auch
Briefe der Marquiſe welche über ihr entſetzliches Treiben
Aufklärung gaben Magdalene entfloh Chauſſée wurde ver
haftet und machte Geſtändniſſe die zur Folge hatten daß man
die Marquiſe in contumaciam zum Tode verurtheilte Erſt
nach drei Jahren gelang es ihrer in Lüttich habhaft zu werden
Ein hoher Polizeibeamter lockte ſie durch einen Liebesbrief aus
der Stadt packte ſie in einen Wagen und brachte ſie nach
Paris Selbſt die Kerkermartern und die Furcht vor dem
Tode vermochten die Marquiſe zu keinem Geſtändniß zu be
wegen ein unter ihren beſchlagnahmten Papieren aufgefundenes
ſorgſam geführtes Verzeichniß all ihrer Vergehungen darunter
an vierzig Giftmorde erklärte ſie als ein Produkt des Deli
riums Allein ihre Schuld lag zu offen am Tage als daß
man an ihre Unſchuld hätte glauben können und nachdem ſie
der Tortur unterworfen worden endete das noch immer ſchöne
Weib auf dem Schaffot

Landwirthſchafet
Torkſtren Dünger

Ueber die braunſchweiger die ſächſiſchen Staatsmoore
und das eilenburger Moor ſowie deren Analyſen
Bis jetzt nahm man allgemein an daß die braunſchweiger

Torfſtreu die beſte ſei Dies iſt ein Jrrthum die kürzlich in
meinen Beſitz gelangte Analyſe des Herrn e Heyden

in Ponneritz hat den Beweis geliefert daß die ſächſiſche Torf
ſtreu die braunſchweiger in Bezug auf die Abſorptionskraftnoch übertrifft Das hauptſächüchſte ſächſiſche Staatsmoor iſt bei

Jahnsgrün gelegen hat eine Mächtigkeit von 17m und
wird ſchon ſeit Jahrhunderten abgebaut Die unteren Schichten
beſtehen aus vollſtändig oxydirtem fetten ſchwarzen Brenntorf
der zur Fabrikation des ne Torfkoaks ſowie als
Brenntorf benutzt wird Die Anglyſe über dieſen Torf lautet
folgendermaßen

Waſſer 6,22 ProzKſgeniſche Subſtanzen 93,07

Aſche 37Sand 0,34100 Proz
Stickſtoff 0,644 Proz

Waſſerhaltende Kraft 9,17
Die Analyſe des braunſchweiger Torfes lautet

Waſſer 20,98 ProzOrganiſche Subſtanzen 73,95Aſche i e100 Proz
Stickſtoff 0,46 Proz

Waſſerhaltende Kraft 7,83

Dieſe Zahlen zeigen daß die ſächſiſche Torfſtreu erheblich
reicher an organiſcher Maſſe und ärmer an Aſche als die
braunſchweiger iſt und daß ſie ferner faſt 0,2 Proz Stickſtoff
mehr enthält was für die weitere Verwendung als Dünger
nicht ohne Wichtigkeit iſt Infolge des en Gehaltes an
organiſchen Subſtanze iſt auch die Aufſaugungskraft des
ſächſiſchen Torfmulls höher als die des braunſchweiger die
erſtere iſt 9,17 die letztere 7,83 das heißt

100 Theile ſächſiſcher Torfſtreu ſaugen auf 917 Theile Waſſer

100 braunſchw 783Noch günſtiger für den ſächſiſchen Torf lautet die Analyſe des
Chemikers Hrn Dr Klengel in Leipzig Derſelbe hat gefunden
daß die oberſte Schicht 10,6 Proz die tiefer liegenden 8,16 Proz
Waſſer aufzuſaugen vermögen

Frt Otto Poppe in Kirchberg iſt der alleinige Pächter der
ſächſiſchen Staatsmoore ſein alleiniger Vertreter Herr Jngenieur
Albert Haupt in Leipzig Veranlaſſung die ſächſiſchen Staats
moore zu pachten war für Herrn Poppe die folgende

Er beabſichtigt die ſog Dresdener Haide die ſich weit
nordwärts erſtreckt zu kültiviren ein Unternehmen deſſen Ge
lingen ihm von Autoritäten beſtätigt wurde Es würde hier
durch der Beweis geliefert werden daß ſpeziell Sachſen ſeinen
Bedarf an Torfſtreu und Brenntorf aus ſich ſelbſt zu decken
vermag 3 direkt von den anderen deutſchen Torf ab
bauenden
Poppe viel Glück zu ſeinem uneigennützigen Unternehmen

r

Aus der Nähe von Eilenburg waren mir in der letzten Zeit
Torfproben zugeſandt worden die ſich nach der vorgenom

gang erwarten wir nun mitzuerleben in der Darſtellung eines
Dichters welchem die pſychologiſche wie die tragiſche
Kunſt eigen iſt ohne deren Beſitz der welcher das Problem an

von ihm erdrückt wird Aber wir ſehen uns getäuſcht
Groſſe läßt den Schuldigen von ſeinem eigenen Vater erſchoſſen
werden welcher ſich in der Perſon ſeines Opfers irrt So hätte
ein anderer auch abſchließen können Aber nein der Roman iſt
noch nicht zu Ende Die Wittwe des Unglücklichen wird nach
längerer Zwiſchenzeit doch noch die Gattin des Mannes welchem
ihre Liebe ger dem armen Commis dem ſpäteren falſchen De

ſie einſt noch am Traualtar entriſſen hatte Dieſer
hat etwas menſchlich h aber giebt er der

es Daß ich den jüngſten
Groſſe ſche Roman trotz dieſer Ausſtellungen für ein vorzüg
liches höchſt empfehlenswerthes Werk halte hat der feinfühlige

ſchon empfunden Solche Forderungen wie ſie hier aus
graden ſind erhebt man nur bei einem Dichter von Hottes

metrius
e die Detlef s nicht etwas epiſodi

Leſer

nadene on Militär GeographiſchStatiſtiſchesLe Fabte eutſchen Reichs unter genaueſter Be
cſichtigung der für den Verkehr erforderlichen Behörden ins

beſondere der Poſt Salegraypene und Eiſenbahn Stationen

i Aa AſcherbrueS R Eiſenſchmidt in Berlin W 57erthtineyreg S Pf
iges Unter

üchmen ſoll in ca 22 Lieferungen Anfang n J komplet ſein

GWX n tÄÄWTWTW CWCÜCnun anWenn es ſich ſcheinbar in erſter Linie an die Mlitärbehörden
wendet ſo iſt doch in Wirklichkeit durch die praktiſche Eintheilung
und Bearbeitnng des Stoffs ebenfalls allen übrigen Behörden
namentlich Regierungen LandrathsAemtern Magiſtraten Bürger

meiſtereien 2c ein hochwichtiges Pachſchlagebuch eſchaffen Von
der geſammten Geſchäſtswelt muß das Werk nicht minder will
kommen hen werden da es am Schluß eine alphabetiſch ge

en W h ege t Wezirtereiſe 2c maßgebenden gerichtlichen Behörden ringen wirdDr P Kayſer Regier Rath im ReichsJuſtizamt hat die
Gewerbeordnung in der ſeit 1 Januar 1884 geltenden
g ſung nebſt allen für das Reich erlaſſenen Ergänzungen und

usführungsvorſchriften aus den Materialien der Geſetzgebung
und aus der Praxis der Gerichte und Verwaltungsbehörden
erläutert Verlag von H W Müller in Berlin Der überaus
reichhaltige Auslegungsſtoff ſtand dem Verfaſſer des Kommentarsdurch ſeine ömlihe tellung zur Terfügung und es ſind ſowohl
die Motive zum urſprünglichen Geſetz und den ſpäteren Novellen
wie zu die ſchwer zu erlangende Literatur und die bedeutende
Praxis der höchſten Gerichtshöfe in vollſtändigſter Weiſe ver
werthet Trotz der nicht genug zu rühmenden Vollſtändigkeit
umfaßt das Buch infolge prägnanter Kürze und gewandter
Sichtung doch nur 250 Druckſeiten ſo daß es zu einem ver
hältnißmäßig billigen Preiſe cart 2 den weiteſten Kreiſen
zugängig geworden iſt

taaten abhängig zu ſein Wünſchen wir Herrn

Oberforſter
Eſſen gerade nicht antwortete Fritz verlegen
Höre Fritz weshalb ſagſt Du etwas zu mir was Du nicht

weißt frug der Oberförſter vorwurfsvoll weiter Was
that Hinz aber nicht geflunkert warnte er

Er ſchlief antwortete Fritz eingeſchüchtert durch den
ſtrengen Ton der Frage

Und was thateſt Du frug Heinemann weiter
Jch ich ſah es Bei dieſen Worten warf er einen

bittenden Blick zu Juſtus hinüber der denn auch die Pönitenz
ſeines Freundes abkürzte und ſich nochmals durch Erzählung

es Schabernacks als den Schuldigen bekannte
Fritz wollte nun durchaus noch nachſehen wie es mit Hinz

ſtehe und bat die Frau Oberförſterin um ihren ärztlichen
Beiſtand für den alten Mann Es gelang ihm jedoch nicht
Theilnahme für Hinz zu erwecken denn allen war ja die
Geiſtererſcheinungsgeſchichte und der gefahrloſe Zuſtand des
Erwähnten zur Genüge bekannt und das Geſpräch lenkte ſich
in andere Bahnen

Durch Juſtus ließ der Oberförſter dem Kutſcher den Befehl
zugehen ſich morgen früh vor Tagesanbruch zu einer Fahrt in
den Wald fertig zu machen Fritz Du übernachteſt hier und
machſt morgen den Führer Du Juſtus ſetzeſt mein Gewehr in
Stand Du Lieschen ſorgſt daß Nimrod gefüttert iſt und
Sie Herr Stanz begleiten mich doch auch

Jawohl wenn Sie es wünſchen jawohl antwortete
der Sekretär nicht eben erfreut s

Nun denn für heute Gute Nacht denn wir müſſen früh
aufſtehen

Um es nicht zu verſchlafen zog er den Wecker an der
n rer Uhr auf und alle zogen ſich zu kurzem Schlummer

zurück
Der Zeiger der Uhr wies noch nicht auf die zweite Stunde

als das Geklingel des Weckers die Schlafenden ermunterte und
in Bewegung ſetzte Nur der Kutſcher Salzmann war ſchon
früher aufgeſtanden Er freute ſich des Appetites ſeiner
ſchnurpſenden Rappen und dachte dabei lebhaft an Hinz und
deſſen Begegnung mit der überirdiſchen Welt mit der er ja
ſelbſt durch ſeine Sympathie und Wunderkuren in intimer
Beziehung ſtand

Jetzt endlich, dachte er wird doch der Herr Lehre an
nehmen und glauben lernen s iſt doch ein wahres Unglück
wenn der Menſch nicht an das glaubt was natürlich zugeht
Nun hat es ihm der alte Hinz ſelbſt erzählt von wegen dem
Geiſte was doch im Grunde genommen nichts anderes iſt als
wenn ich Sympathie t er Herr wird doch endlich ein
mal klug werden und mich nicht mehr auslachen

Jn der Jägerſtube waren Fritz und Juſtus ſchon fix undfertig zum Aufbruch gerüſtet Sie halfen den Jagdwagen aus

dem Schuppen ſchieben holten den Fußſack des Lehrherrn
herbei denn dieſer litt noch immer an rheumatiſchen Schmerzen
und weckten nochmals den wieder eingeſchlafenen Stanz

Schnell ſchnell rief Fritz ſtehen Sie auf ſonſt wird es
zu ſpät

der Eishöhle unter dieſem giebt es noch einen tiefer gelegenen
oder unteren Theil derſelben Dieſer beſteht aus zwei Theilen
Flügelny einem rechten und einem linken zu welchen man durch

in das Eis gebrochene Oeffnungen gelangt Der rechte Theil ent
hält einen prachtvollen gefrorenen Waſſerfall

Wollen wir nach abwärts ſo müſſen wir über 150 theils in
Eis theils über demſelben befindliche bequeme Holzſtufen hinab
ſteigen Jm untern Raume ſtößt das Eis nicht wie oben an das
ſich herabſenkende Felsgewölbe ſondern läßt zwiſchen ſich und
dieſem einen 4 Klafter breiten Raum übrig wodurch ein langer
ſchmaler Korridor entſteht der einerſeits vom Fels anderſeits von
einer Eiswand begrenzt iſt Dieſe wunderbare Eiswand erlaubt
uns einen Einblick in die Bildung des gewaltigen Eismaſſivs
Die ganze Maſſe iſt aus abwechſelnd von einigen Linien bis zu
einigen Zoll dicken klaren bald alabaſterartigen bald glasartigen
Eisſchichten aufgebaut An manchen Stellen bemerkt man papier
dünne Schichten von kalkigem Staub welcher das Eis in gleicher
Richtung mit der Schichtung durchzieht Dieſe bis zu 60 Fuß
dicke Eismaſſe ruht unmittelbar auf Kalkfelſen auf dem Boden
der Höhle welche ſich von da ſehr ſtark verengt gegen die Tiefe
ſenkt An der Wand dieſes uralten Eismaſſivs ſehen wir aber
auch jüngere ja ganz moderne Eisbildungen welche ſtellenweiſe
auffallend ſchön ſind Insbeſondere erregt unſere Bewunderung
eine S ſehr reich geſchmückte Draperie von klaren er
ſtarrten Waſſerfäden geſponnen die von hoch oben über die Eis

warten bis ich komme
Man wird nicht warten wiederholte Fritz denn der

Herr Oberförſter iſt längſt ſchon bereit
Meinetwegen

uch ar er wird Sie nicht mitnehmen wenn Sie nicht pünkt
ich ſind

Deſto beſſer brummte der Schläfrige Uebrigens ver
bitte ich mir derartige Störungen meiner Ruhe befahl er
und legte ſich von der rechten auf die linke Seite

Meinetwegen Deſto beſſer Störungen ſeiner Ruhe
ſpottete Fritz halblaut nach Lauter ſchöne Redensarten Ich
ſage nun nichts mehr Juſtus nun verſuche Du Dein Heil
und probire ob Du ihn aus den Federn bringen kannſt

Herr Stanz rief dieſer bitte ſtehen Sie auf
Laßt mich ungeſchoren murmelte dieſer und reckte ſich ein

wenig
Der träumt noch von Liebesgeſchichten kicherte Fritz ſo

laut daß der Genannte es verſtehen konnte
Alle Wetter rief Stanz ſprang aus dem Bette und ver

gaß die Kleider anzuziehen ſolche verdammte naſeweiſe Schlingel
ärgern mich bis zum letzten Tage meines Hierſeins Eure
Sudeleien muß ich in Ordnung bringen ſchrie er laut
habe keine Zeit mich müßig im Walde umher zu treibenS Tat daß ihr fortkommt ſonſt er griff nach dem

tocke

Sonſt wiederholte Fritz ſonſt
Mit ſchallendem Gelächter ſchlugen die beiden die Thür zu

und eilten nach dem angeſpannten Wagen in den der Ober
förſter ſoeben einſteigen wollte

Herr Stanz außer ſich vor Wuth ſtand mit dem Stocke in
der Hand in der wieder aufgeriſſenen Hausthür und der kühle
Morgenwind erinnerte ihn daran daß er in ſeiner gegen
wärtigen Toilette und in Gegenwart des Chefs von der Ver
folgung der Frevler abſtehen müſſe

Jetzt raſſelte der Jagdwagen ohne auf Herrn Stanz zuwarten zum Thore hinaus Nimrod ſaß mit eiräuſelter
Stirn zu den Füßen ſeines Herrn auf dem Pelzfußſacke und
ſteckte die Naſe unter dem Schutzleder ene in den pechdunkeln
Wald hinaus auf jedes Geräuſch lauſchend und jeden Luftzugdurch ſeinen Geruchsſinn prüfend

Schritt vor Schritt fuhr langſam der Wagen auf dem
Jagengeſtelle hin wo der Förſter Schulz des Vorgeſetzten
harrte Dieſer ſtieg nun auch auf und die Jäger fuhren zu
ſammen dem Balzplatze zu den der Förſter am Abend vorher
abgehört hatte

Ganz tief am öſtlichen Horizonte zeigten ſich die erſten weißen
Streifen des anbrechenden Tages am Himmel als unſere Jäger
in der Nähe des ereheſarawage anlangten und den
Wagen verließen Der Förſter führte ſeinen Vorgeſetzten der
natürlich allein Schuß kommen ſollte ſo leiſe als möglich
noch eine kleine Strecke vorwärts während die beiden Lehrlinge
zurück bleiben mußten

Auf der noch blätterloſen ziemlich vereinzelt ſtehenden Rothbuche hob ſich wie eine bewegliche re ilhuette der Auer

mauer ſich herabbiegt zwiſchen ſich und dieſer einen freien Raumzurücklaſſend Der linke Theil o durchſcheinenden Vorhanges iſt

aus breiteren ſchön geſchweiften Ornamenten gebildet der mittlere
hingegen beſteht aus dünnen zu einem Netzwerk zuſammengefügten
Perlſchnüren über deren glaſige Perlen hie und da Waſſer tropft
während der rechts befindliche Theil aus runden Eisfäden
eſteht gen vogelkopfartige Enden frei herabhängend in kalter
uft baden
Am öſtlichen Ende dieſes Korridors befindet ſich ein reizender

Punkt die ſogenannte Kapelle eine Eisniſche die von Palmen
kronen und Aloegruppe umgeben iſt deren Blätter mit ſilberweiß
glänzenden Rippen verziert ſind

Wenn wir in den linken öſtlichen ſogenannten Ruffiny
Gang gelangen wollen müſſen wir uns in den großen Salon
zurückbegeben von wo aus wir uns wieder auf Stufen hinablaſſen
Die Verhälniſſe ſind hier dieſelben wie in dem früher beſuchten
Theil nur findet man hier die Eiswand meiſt mit Eiskryſtallen
geziert Von wunderbarer Schönheit iſt eine an dieſe gelehnte
von dünnen Eisfäden geflochtene auf einem rieſigen Hügel
ruhende Laube zu welcher in Eis gehauene Stufen führen Das
Innere dieſer Eislaube iſt auch ganz dicht mit großen in bunten
Farben glitzernden Eiskryſtallen usgeſchmiich und es iſt ſehr
öhnend dieſelbe von innen beleuchtet zu betrachten
Auch dieſer Gang der kürzer als der frühere iſt endet indem

die große Eismaſſe und die Felswand ſich berühren und ein
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hahn gegen den Nachthimmel ab Weit mehr aber dem Ohre
als dem Auge vernehmbar verrieth das Thier ſeine Gegenwart durch Feine wunderlichen Liebeslieder die es mehr und

mehr in Eifer verſetzten bis es endlich wie wahnſinnig auf
einem ſtarken Aſte im Wipfel des Baumes hin und her lief
und über dem von ihm ſar verurſachten Lärm es nicht wahr
nahm wie der Jäger huſchend in eiligen leiſen Sprüngen ſich
ſeinem Sitze näherte

Unſer Oberförſter vergaß in ſeinem leidenſchaftlichen Jagd
eifer gänzlich die Schmerzen in ſeinem Beine Sobald der
Hahn ward ſtand er ebenfalls wie angewurzelt regungs
los ſtill um dann bei wiederholtem Knappen Schnalzen und
Schleifen ſich der ſo weit zu nähern daß er auf einen
ſichern Schuß rechnen durfte

Jetzt hob er das Gewehr zielte nach dem lauten Burſchen
da oben auf der Buche und onnernd hallte ſein Schuß durch
den noch in Morgendämmerung gehüllten WaldVon einem aſte zum andern ſtürzte der getroffene Vogel

herab bis er endlich mit ſchwerem Falle am Boden anlangte
Hier ſchlug er noch einige male mit den Flügeln bis er in der
Hand des glücklichen Schützen völlig verendete

Jſt das ein Kerl So groß und ſchwer rief Juſtus
den Auerhahn an der Hand wiegend

So W wie Jhr Truthahn Herr Oberförſter, jauchzte
Fritz Und Kapriolen hat er gemacht als er noch lebte und
auf dem Baume herumtanzte Ei Herrjeh ſs ähnlich geknappt
und gekuttert hat er wie Musje Puterhahn auf dem Forſt
hofe Wie wird ſich Lie die Frau Oberförſterin freuen wenn wir mit dem Auerhahn ankommen

Fröhlich traten die Jäger den Heimweg an Muthig en
die Rappen aus Unter Salzmanns ermunternden Hemn en
jagten ſie dahin im heller werdenden Morgenlichte der Heimath
zu wo alle beſonders aber der alte Hausherr Erſatz für die
nächtliche Ruhe zu finden 4 ten

Wo iſt denn eigentli err Stanz frug der Förſter
hat er die intereſſante Jagd nicht mitmachen wollen

Er ſchläft antwortete Fritz vorlaut
Der Oberförſter den ſein glücklicher Schuß in die heiterſte

Laune r hatte frug Fritz Wie er ſchläft ſtand er
denn nicht bei unſerer Abfahrt in ſehr leichtem Koſtüm in der
Hausthür

Jawohl Da ſtand er mit dem Stocke in der Hand und
wollte uns durchprügeln weil wir ihn geweckt hatten rief der
Gefragte

Welch Glück murmelte der Oberförſter in den Bart
welch Glück morgen iſt der erſte April da ſchickt man die

Narren wohin man will
Zu Hauſe hatte die vorſorgliche Gattin das Stübchen zu

freündlichem Empfange vorbereitet Brot und g utter
ſtand neben dem Ka alt bereits auf dem Tiſche und in
dem Kochofen in der Küche brodelte das Waſſer womit Lieschen
den Kaffee erſt nach der Rückkehr aufbrühen wollte damit er
ja recht friſch und duftig ſei

Soeben mahlten ſie die Bohnen als Fritz in die Küche trat

und ihr ohne Umſtände die Mühle aus den Händen nahm und
die Arbeit ſelbſt vollendete

Er ſah dabei der Geſpielin die er in ſeiner Kindheit oft
behütet recht treuherzig in die Augen und ſprach Morgen
iſt der erſte April Lieschen verſtehſt Du

Freilich verſtehe ich es und bin ſehr froh darüber daß der
erſehnte Tag endlich da iſt Denn mit Euch iſt er doch gar
zu abſcheulich

Wer Der Tag iſt abſcheulich
Du Schelm Du Du weißt recht gut wen ich meine und

willſt es nur nicht eingeſtehen daß er Dich heute früh durch
prügeln wollte Jhr habt mich zwar nicht bemerkt aber ich
ſtand gar nicht weit davon in der Dunkelheit Doch Doch
das hätte er nur wagen ſollen rief ſie kampfluſtig ich
hätte ihm die Augen ausgekratzt

Dann e Du ja einen blinden Mann bekommen
Lieschen ſcherzte Fritz

Sie drehte ihm ſchmollend den Rücken zu

Biſt Du nun fertig mit Deiner r frug ſie
ungnädig Wenn Du ſolch dumme Witze machen willſt
ſo mache daß Du fort kommſt denn ſo etwas leide ich
nicht durchaus nicht

Lieschen rief die Mutter iſt der Kaffee fertig Papa
wartet

Gleich gleich ich komme ſchon rief das Töchterchen
hüpfte mit der erſten vollen Hanne ins Zimmer und goß dem
Papa die Taſſe bis an den Rand voll

Die Mutter hatte ihm bereits die Pfeife hingereicht und die
Beine in den ausgewärmten Pelz eingewickelt Jetzt ſaßen ſie
traulich beim Kaffee zuſammen auch Nimrod bettelte um einen
Biſſen und der Oberförſter erzählte von ſeinem u
Schuſſe bis er endlich ermüdet von der nächtlichen Jagd ſein
Ruhebett für einige Stunden wieder aufſuchteHerr Stanz hatte heute ehe n ſchaffen als je Verdrießlich
wies er jede giſe der Lehrlinge mit mieriſhem Schweigen

von ſich Er framte mit wichtiger Miene geſchäftig in den
Akten die er noch heute übergeben ſollte und ſah verzweiflungs
volle Seufzer ausſtoßend oft hinüber zum Wohnhauſe wo er
zwar an den Fenſtern niemand gewahrte wohl aber beobachtete
wie das ſtille Morgenwetter ſich in einen raſenden Sturmtag
umwandelte Die Wetterfahne drüben auf dem Dache des
Forſthauſes drehte ſich kreiſchend um ſich ſelbſt herum und
ſelbſt die wetterfeſten Hirſchgeweihe auf den Giebelecken rüttelte
und ſchüttelte der Sturm als wolle er die ſtolze Zierde herab
ſtürzen Schnee mit Regen untermiſcht klatſchte gegen dieScheiben und als der Abend hereinbrach war die Fuſterntß

eine vollſtändige geworden

Stanz war froh als er das Geſchäftliche v hatte
Jm ſchmeichelhaften Bewußtſein daß man ihn bitter vermiſſen
werde legte er ſich in dieſem Hauſe zum letzten male J ſein
Bett nieder um in langem Schlafe zum bevorſtehenden herben
Abſchiede die nöthige Kraft zu ſammeln

CCÜnnnirrururuaavvaaaanxxaaaaaanaaannannannneStollen am Ende deſſelben in weſtlicher Richtung durch das Eis
getrieben mußte in der Nähe der Kapelle den rechten Korridor
verſchließen Der untere Theil der Höhle würde daher einen
langen ſchmalen ununterbrochenen Gang ilden wenn er nicht
durch noch vorhandene Eismaſſen in zwei Hälften getheilt wäre

Bezüglich der Temperatur Verhältniſſe iſt g bemerken daß bei
einer mittlern Jahrestemperatur die Luft außerhalb der Höhle im
Stracennaerthale von 3,50 die mittlere Jahrestemperatur in
der Höhle 0,869 C beträgt Bei dem Maximum der Luft
temperatur außerhalb im Auguſt mit 2259 beträgt zu
leicher Zeit die Temperatur der Luft in der Höhle 50 bei
em Minimum der äußern Temperatur beträgt das Minimum

der HöhlenLufttemperatur 80 bis 90
Wieder e Tagerlict Aommen erbßägr wir er ma a
ördlicher Ri en Königsberg und di Tatra welcheoft i le in den Mai hinein mit einem Schneekleide bedeckt iſt

Meeresgrunde Der franzöſiſche Aviſodampferhat auf ine i beendeten Forſchungsreiſe eine
ſehr wichtige Thatſache feſtgeſtellt welche man bis dahin zwar
ahnte aber doch nicht ſicher bewieſen hatte Es iſt dies die Ver
breitung zahlreicher arktiſcher Thiere in den Meeren der wärmeren
Gegenden jedoch nur in großen Tiefen derſelben Bekanntlich iſt
durch zahlreiche Temperaturmeſſungen feſtgeſtellt daß das Welt

meer in ſeinen großen Maſſen ſtark abgekühlt iſt daß überall in
großen Tiefen Temperaturen en welche dem Gefrierpunkte
nahe kommen Der Ocean iſt durch die aus den Polargegenden
herſtammenden kalten Strömungen in ſeiner Temperatur er
nidrigt und nur die oberen Schichten werden noch durch den Ein
u der Sonne erwärmt Jenen kalten Strömungen aus den
Polargegenden ſind nun eine Menge von Thieren gefolgt undman ſſcht ſie alſo mit dem Schleppnetze aus den großen Tiefen

der tropiſchen Meere heraus Beſonders ſchlagend erweiſt fich
dieſe an zahlreichen Muſcheln und Schnecken
So fand der Talisman mehrere Arten von Spindel
ſchnecken die an Jsland und Finnmarken in ganz flachen Meeren
in der Nähe der Küſte leben an der Küſte von Marokko und
der Sahara in Tiefen von 2000 Mtr wieder Man ſieht daß
dieſe und andere Thiere beſonders der Temperatur des Waſſers
und den Strömungen folgen Wie merkwürdig aber daß ſie im
Norden in e Meeren unter geringem Drucke und unter dem
Einfluſſe des Tageslichtes exiſtiren während ſie in den tropiſchen
Meeren den ungeheuren Druck einer Waſſerſäule von 2000 m
aushalten und in Tiefen leben in welche niemals ein Lichtſtrahl
eindringt in denen nicht allein purpurne Finſterniß ſondern
ſchwärzeſte Finſterniß herrſcht

Eine Vearbeitung der Räuber Der alte Markgraf
Heinrich Friedrich von BrandenburgSchwedt mit dem im Jahre
1788 ſein Geſchlecht ausſtarb war ein großer Theaterfreund und

und
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Das Gift in der Gelchichte
Wiederholt iſt in letzter Zeit von Giftmorden zu berichten

geweſen die uns heutzutage als die abſcheulichſte Form des
Meuchelmordes zu erſcheinen pflegen während man in früheren
Zeiten in dieſer Beziehung anderen Anſichten huldigte Die
meiſten unciviliſtrten Völkerſchaften des Alterthums und auch
der Neuzeit überließen und überlaſſen einzelnen ſehr heftigen
Giften die Entſcheidung ihrer Rechtsſtreitigkeiten indem ſie
dem Verdächtigen unter Gebeten und Ceremonien ein ſolches
einflößen und ihn für unſchuldig erklären ſofern es ihm nichts
ſchadet aber auch die hochgebildeten Athenienſer voll
ſtreckten Todesurtheile durch Gift durch den Schierlingsbecher
und im Mittelalter war es die Kirche welche die Wiederein
führung der als Gottesgericht bewirkte Man reichteden im Streite Befindlichen die e und flehte zum Himmel

daß dieſelbe dem Schuldigen zu Gift werde Kaiſer Heinrich VII
ſoll auf ſolche Weiſe durch den Dominikaner Bernhard von
Montejulcino vermittelſt einer g Hoſtie getödtet worden
ſein als der Kaiſer der das Gift ſogleich bemerkt hatte auf
den Rath ſeines Leibarztes ein Brechmittel nehmen wollte
ſoll er durch die Geiſtlichen daran verhindert worden ſein
indem ſie ihm eine derartige Handlungsweiſe als eine entſetz
liche Sünde hinſtellten o ſtarb er als ein Opfer ſeines
frommen Glaubens

Auch bei den Römern ſpielte das Gift in der Politik
beſonders zur Zeit der Kaiſer eine hervorragende Rolle Zwar
war von Sulla ein ſtrenges Geſetz gegen die Giftmiſcherei
erlaſſen welches Julius Caeſar erneuerte doch ſolche Verordnungen genirten die Vornehmen nicht Die Locuſta Kaiſer

Nero s welche berühmte Giftmiſcherin er ſich nach dem Ausdruck
des Tacitus im Dienſte der Regierung hielt iſt bekannt
ebenſo daß er ihr Schülerinnen gab damit die ſo wichtige
Kunſt weiter gepflegt werde Dieſe Giftmiſcherin hatte

vereits den Tod des Kaiſers Claudius den ſie durch ein Pilz
gericht tödtete auf dem Gewiſſen als ſie in Nero s Dienſte
trat welcher ſie mit Gunſtbezeugungen überhäufte und r die
Tödtung des Germanicus durch ein langſam und die des
Britannicus durch ein ſchnell wirkendes Gift auftrug Letzterer
hatte ſchon einmal Gift erhalten und war ſeitdem ſo vor
ſichtig geworden ſich alle Speiſen vorkoſten zu laſſen aber
die Locuſta wußte ihm doch ſein Ende zu bereiten indem ihm
das Gift in Eiswaſſer gereicht wurde

Jtalien blieb auch in ſpäterer Zeit der Twbae der
zahlreichſten Giftmorde aus politiſchen Gründen Venedig
beſaß im fünfzehnten Jahrhundert ſeinen feſtbeſoldeten
Giftmiſcher der alle die unbequemen Leute in aller Stille
in ein beſſeres Jenſeits beförderte und andere Staaten und

Fürſten er eventuell Kontrakte mit auswärtigen Gift
miſchern welche für beſtimmte Rangarten ihre feſten Taxen
hatten So forderte der Franziskaner Mönch Johann
von Tage a deſſen Dienſte die Republik Venedig im Jahre
1514 in Anſpruch nahm für die Vergiftung des Großſultans
500 Ducati für die des Königs von Spanien 150 außer Erſatz
der Reiſekoſten für die des Papſtes nur 100 für die des

viel neue Stücke aufführen bei einer Wiederholung derſelben aber
ſich n nach den Wünſchen des alten Herrn richten mußten
Gefiel dem Markgrafen eine Stelle nicht ſo mußte ſie geſtrichen
werden wünſchte er eine Aenderung im e der Handlung
ſo mußte es geſchehen und mochte darüber auch das ganze Stück
einen anderen Charakter bekommen Als der Markgraf von dem
großen Trauerſpiel gehört hatte das ein entlaufener Regiments
chirurg des Herzogs von Württemberg gemacht hatte, forderte er
ſeinen Direktor leich auf daſſelbe aufzuführen Vergeblich ſtellte
derſelbe vor daß die Räuber mit ihren demokratiſchen Anſichten
dem Markgrafen gewiß nicht gefallen würden er ſchnitt alle Ein
wände damit ab daß er es zu ſehen wünſchte Der Direktor
Schüler beſchnitt nun ſo viel er konnte Schillers Drama und es
ing 1785 in Szene Der alte Herr war recht zufrieden mit dem
tück nur das gefiel ihm nicht daß es einen ſo traurigen AusEug nahm Det Stück gefällt mir, ſagte er aber den tapfern
chweizer muß Er mir das nächſte mal leben laſſen beſſer

wär s auch wenn Er et wieder giebt daß Er das Malken nicht
todtſticht ſondern den Karl kriegen läßt Den ollen Mann Moor
kann Er och leben laſſen aber die Kanaille Franz laß Er man
im Hungerthurm Das Wort des greiſen Markgrafen war
Befehl und ſo lange er lebte bekam auf der Schwedter Bühne

Karl ſein Malken

hielt ſich ſtets eine Truppe von n die vor allem recht

Berg von Mailand 60 r die des Markgrafen von
antug 50 Ducati u ſ f Am Schluſſe heißt es Jeder

Mann ſo viel er werth iſt Die Verhandlungen der Regie
rung hierüber kamen bis zum Anfang ſechszehnten Jahr
hunderts in die myxti Geheimbücher von da an in die ſog
Secreta Secretorum

Unter den Päpſten war die Giftmiſcherei nicht minder im
Schwange d iſt es vor allem eine Frau die Schweſter
des Papſtes Alexanders VI die ſchöne Lucrezig Borgig
welche die Giftmiſcherei in ausgedehnteſter Weiſe faſt wie ein
Vergnügen betrieb Mit ihrer Hilfe beſeitigten der Papſt und
ſein Sohn Cäſar alle ihre Feinde und nicht minder auch die
guten Freunde welche ſie beerben wollten bis der heilige Vater
ſelbſt durch Gift umkam das zu gleichem Zwecke für den
Kardinal Corneto beſtimmt war welches er aber durch ein
Verſehen ſelbſt bekam Auch Cäſar trank von dem vergifteten
Weine doch ſiegte ſeine kräftige Natur über das Gift

Ueberhaupt finden ſich wie die genannte Lucrezia Borgiag
gerade viele Frauen welche die Giftmiſcherei gewiſſermaßen
im Großen betrieben haben Man denke beiſpielsweiſe an
einige Königinnen aus dem Hauſe Medici ferner an die
Gräfin Soiſſons Surintendantin unter Ludwig XIV welche
die Maitreſſenwirthſchaft eines verderbten Hofes bereits hinter
ſich hatte als ſie von allen Seiten aus dem Felde geſchlagen
von den gewöhnlicheren Künſten der Jntrigue zur Giftmiſcherei
überging und dieſes Gewerbe im Verein mit der berüchtigten
Voiſin ohne Gewiſſensbiſſe alle anwendete die ihr im
Wege ſtanden oder ſich ihren Haß zugezogen hatten Sie ver
giftete außer einer Menge unbedeutender Perſönlichkeiten nach
den Angaben des Herzogs St Simon auch ihren Gemahl
Moritz von Savoyen und ſpäter als ſie von Frankreich
Madrid geflohen war wo man ſie freundlich aufnahm au
die junge Königin von Spanien Nicht minder bekannt wird
die Sicilianerin Tofana ſein die das nach ihr benannte
Aqua tofana allen Frauen welche von Männern loskommen
wollten als unfehlbares Gift darbot

Eine der berüchtigſten Giftmiſcherinnen iſt die Marquiſe
von Brinvilliers Geboren unter Ludwig XIV erhielt
Marie durch ihren Vater Dreux Aubray jene
verfeinerte Bildung die zur Zeit Ludwigs war ſie
entfaltete ſchon in ihrer früheſten Jugend herrliche Vorzüge
der Seele und entwickelte ſich auch körperlich zu einer ver
führeriſchen Schönheit Als man ſie wider ihre Neigung an
einen alternden KavallerieOberſten den Marquis v Brinvilliers
verheirathete fiel auch Marie Magdalene dem Gifte anheim
das vom Königshofe ausgehend ſchließlich ganz Paris durch
ſetzte die Ehe nur noch als eine Förmlichkeit im Dienſte des
eigenen Jntereſſes anzuſehen Zuerſt ſuchte ſie die mangelnde
Liebe durch Verſchwendung zu erſetzen dann aber kettete ſie
bald ein Liebesverhältniß an einen jungen und ritterlichen
Offizier SaintCroix welchen Brinvilliers ſelbſt in ſein Haus
eingeführt hatte doch wurde dieſes Verhältniß nach einiger
Zeit von ſeiten der Familie Magdalene s entdeckt und SaintCroix
wanderte infolgedeſſen auf ein Jahr in die Baſtille Dort lernte
er den Jtaliener Exili kennen welcher ihm die Geheimniſſe der
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Julius Groſſe Ein bürgerlicher Demetrius Roman invier Wihen Dresden Verlag von F W Steffens Unter
den Dichtern welche nach Platens Wort durch ſtets fortſchrei
tende mächtige Bildung der Manier ſich entziehen nimmt Jultus
Groſſe eine hervorragende Stellung ein Jedes neue von ſeinen
ſo verſchieden gearteten Werken zeigt ihn auf der Höhe ſeiner
Aufgabe und die vollkommene eherrſchung weit auseinander
liegender Kunſtformen beeinträchtigt jenen Hauch elemen
tarer Wärme und Kraft welcher dem Kunſtwerke erſt Seele ver
leiht Jm bürgerlichen Demetrins hat der Dichter den ge
wagten aber weſentlich geglückten Verſuch gemacht jenes große

tragiſche Problem welches einen Schiller abwechſelnd angelockt
d abgeſchreckt hat auf den Boden des Alltagslebens zu ver

pflanzen Die Handlung iſt muſterhaft geführt die Charaktere
aus denen ſie ſich entwickelt ſind nicht weniger muſterhaft ge
zeichnet Nur die Löſung be z nicht ganz Es ſcheint faſtals habe der Dichter ſeinem Publi ß
diesmal zu wenig zugetraut Der Held des Stückes hat durch

en
en

um deſſen er doch ſicher iſt

die Thränen eines liebenden Weibes erweicht ſich entichio
den Betrug welchen er als ſolchen erkannt hat weiter zu ſpi

Von dieſem Augenblicke an wo Detlef s Lebensgeſchick die
age öhe erreicht hatte war ſein eigener Untergang im
ethi chen Sinne nur mehr eine Frage der Zeit Dieſen Unter
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